Lieber XXXXX !
mein Mann sagt, ich habe ihn gestern "Rausgeredet" aus der Organisation. Sie wollten mich nur teilweise zulassen zu dem Gespräch, nicht bei den Dingen die für seinen Ausschluss relevant sind. Da habe ich dann selber viel geredet, weil ich ja das Aufnahmegerät hatte, auch sehr nervös war, und auch irgendwie hoffte, daß irgendjemand erschüttert über unsere "neuen Erkenntnisse" sein würde und eine Reaktion erkennen lassen würde. Ich habe mich zwar auch ständig um das Uno-Thema gedreht, bekam aber erst nach eineinhalb Stunden die Antwort, daß das zwar möglich sein kann, daß die Org. dort gewesen war, daß das aber niemanden interessiert, und es verwerflich ist, wenn andere Brüder damit konfrontiert werden. Da war der Franz aber schon nicht mehr dabei, und sie haben mir ans Herz gelegt meinem Mann zu helfen im Glauben. Ein ganz netter Ältester war dabei von unserer Vers., auch xxxxxxxxx, der wirklich nicht kapierte um was es ging, und uns allen Ernstes gesagt hat: "Wir wollen Euch doch nicht verlieren"! Die anderen fünf waren wirkliche "Täter"! Leider haben sie zu Anfang schon erkennen können was ich von ihnen halte, da ich immer "Verein" zur Versammlung gesagt habe. Wenn wir eine CD haben, kannst du sie hören. Ich habe es zwar auch dringend gebraucht, aber es war halt dem XXXXXX seine Verhandlung. Er meint, ich hätte mit selber einen Termin geben lassen sollen. Sie haben aber seine ganz kurzen Einwände mir beantwortet, d. h. mich angesehen und langatmig erklärt, so daß ich dann wieder geantwortet habe. Das sind die Neuigkeiten Viele liebe Grüße an Dich und XXXXXX .. XXXXXX
Hallo XXXXXXX,
Du weist ja wie es bei so einer Verhandlung zugeht, erstens hätte ich beweisen müssen , dass ich bereits beim Abfassen meines Berufungsschreibens bereut habe, wie man mir sagte. Zum andern habe ich erkannt als sie mit meiner Frau sprachen, dass jedes Argument zerredet wird und es ihnen nur darum geht , dass die Organisation tun und machen kann was sie will, und wir jeder ihre Entscheidungen akzeptieren müssen. Wer auch nur eine Frage stellt, wird bereits als Abtrünniger gesehen. Dies alles hat mich nach einer Stunde bewogen, auf die Frage: "Willst du noch mit uns sprechen?" Ihnen geantwortete: "Hier wird ohnehin nicht auf die sinnmachenden Fragen eingegangen, ich kann daher keine Gerechtigkeit erwarten, daher empfehle ich mich dem Höchsten Richter und warte auf das gerechte Gericht unseres "Herrn" Jesus. Dies ist ein kurzer Überblick, ausführlich darüber zu sprechen wird sich noch ergeben. Liebe Grüße XXXXXX
